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Die Nacht ist bekanntlich nicht
allein zum Schlafen da. Am ers-
ten Juliwochenende sind Nacht-
schwärmer und Kulturfreunde in
Meißen bereits zum 17. Mal voll
in ihrem Element: Zur Langen
Nacht der Kunst, Kultur und Ar-
chitektur erwarten sie Lesun-
gen, Theater, Kabarett, Musik
sowie besondere Führungen
und kulinarische Entdeckungen.
Als roter Faden zieht sich dies-
mal das 1000. Jubiläum des küh-
len Gerstensafts durch das Pro-
gramm - so locken etwa die Al-
brechtsburg und das Meißner
Obscurum mit Geschichten, Ku-
riositäten und Kostproben rund
ums Bier.
Überall auf den Straßen und
Gassen erklingt Musik, und klei-
ne Köstlichkeiten laden allent-
halben zum Probieren und Ver-
weilen ein. Vereine und Kultur-
einrichtungen aus Meißen betei-
ligen sich mit facettenreichen
Darbietungen. So kommen Lite-
raturfreunde im Stadtmuseum
auf ihre Kosten. Im romanti-
schen Kreuzgang gibt es neben
zauberhaften Kräutergeschich-
ten und Schauermärchen ab 20
Uhr auch einen vergnüglichen
Kurt-Tucholsky-Abend mit Prof.
Wolf Butter zu erleben. Auf an-
ziehende Gegensätze setzt da-
gegen das Meißner Theater.
„Erotisches aus 1001 Nacht“ mit
dem Duo Gejara steht hier im
Laufe der Nacht ebenso auf
dem Programm wie das Figuren-
theater „Die Kleinbürgerhoch-
zeit“ nach einer Komödie von
Bertolt Brecht.
Durchs Schloss wandeln histori-
sche Persönlichkeiten und auf
dem Burghof präsentieren säch-
sische Brauereien das Beste aus
Fass und Keller. Dazu gibt es
Live-Musik zu hören. Wer es
noch gemütlicher mag, schaut
im Innenhof der Dompropstei
vorbei, wo das Duo Kratsch-
kowski mit zeitgenössischer und
klassischer Akkordeonmusik aus
aller Welt aufspielt. Auch das
Prälatenhaus nimmt die Besu-
cher mit auf eine musikalische
Reise. Ab 19.30 Uhr kommen Ba-
rock- und Renaissanceklänge
und prachtvolle Tänze aus dem
Nachbarland Böhmen zur Auf-
führung. Außerdem locken ein
Bücherflohmarkt in der Stadtbi-
bliothek, Klaviermusik im Piano-
forte-Museum, frische Orgel-
klänge in der St. Afra-Kirche und
vieles mehr.
Die Nacht beginnt um 18 Uhr
mit einem festlichen Eröff-
nungskonzert. Es musiziert ein
Projektorchester mit Musikschü-
lern aus Meißen und der tsche-
chischen Partnerstadt Litomeri-
ce. 23 Uhr erklingen die Trompe-
ten von der Frauenkirche und la-
den alle Lange-Nacht-Schwär-
mer zum gemeinsamen Ab-
schluss auf dem Markt in bezau-
bernder sommerlicher Lichtstim-
mung. Dazu wartet ein kühles
Schwerter-Bräu, und die Raben-
brüder bringen mit Folklore-
klängen das Tanzbein in
Schwung.
Wie immer knüpfen bereits ab
16 Uhr die Kirchgemeinden von
Meißen mit Blumen und Blät-




(Programm auf Seite 2)
Lange Nacht der Kunst, Kultur
und Architektur am 4. Juli
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Jeden ersten Dienstag im
Monat führt der Oberbür-
germeister Olaf Raschke
eine Bürgersprechstunde
durch. Die Gespräche mit
den Bürgern sind für ihn
ein enorm wichtiger Teil
seiner Amtsgeschäfte.





am 7. Juli 2015 von 15 bis
17 Uhr im Rathaus, Markt
1, statt. Interessierte Bür-
ger melden sich bitte un-
ter der Rufnummer 03521
467206 im Sekretariat des
Oberbürgermeisters unter




Meißens OB Olaf Raschke





■ 18 bis 24 Uhr: Ausstellungen
„Experiment und Produktion“
und „Ein Prachtgewand für das
Schloss“. Historische Persönlich-
keiten wandeln durchs Schloss
und erklären an exponierten
Stellen Wissenswertes. Im „Gro-
ßen Saal“ Brett-, Würfel- und
Kartenspiele.
■ 18.45 bis 19.30 Uhr, 20 bis 21
Uhr und 22.15 bis 23 Uhr: Live-
Musik auf dem Burghof, Präsen-
tation sächs. Brauereien, szeni-
sche Beleuchtung am Schloss,
kleine Snacks
Dom zu Meissen
■ 18 bis 18.45 Uhr: Dom, Eröff-
nung, Projektorchester mit Mu-
sikschülern aus Meißen u. Lito-
merice
■ 19 bis 19.25 Uhr: Innenhof
Dompropstei, Domplatz 7:
Volkstümliche Serenade zum Zu-
hören u. Mitmachen, Domchor
Meißen, Leitung: Jörg Bräunig
■ 19.30 bis 20 Uhr: Dom, Hoher
Chor, Musik für Querflöte und
Marimba/Vibraphon I „duo mé-
lange“- Almut Unger (Flöte) u.
Thomas Laukel (Marimba u. Vi-
braphon)
■ 20.15 bis 20.45 Uhr: Innenhof
der Dompropstei, Musik für Ak-
kordeon I „Duo Kratschkowski“
mit Elena u. Ruslan Kratsch-
kowski (Akkordeon)
■ 21 bis 21.30 Uhr: Dom, Musik
für Querflöte u. Marimba/Vibra-
phon II „duo mélange“
■ 21.45 bis 22.15 Uhr: Dom,
Hoher Chor, Chormusik, Dom-
chor u. Junge Domkantorei Mei-
ßen, Leitung: Jörg Bräunig
■ 22.30 bis 23 Uhr: Innenhof
der Dompropstei, Musik für Ak-
kordeon II „Duo Kratschkowski“
Evangelische
Akademie Meissen
■ 19.30 und 20.30 Uhr: „Musik
an Fürstenhöfen‘‘, Konzert, Dau-
er ca. 30 Minuten
Frauenkirche
(Achtung Baustelle!)
■ 19 und 20 Uhr: Baustellenfüh-
rung: Einblicke in Architektur
und Bauvorhaben der gotischen
Hallenkirche, gestaltet mit musi-
kalischen Akzenten
Frauenkirche Turm
■ „Der Türmer lädt ein“: Wein-
ausschank im Kirchturm
■ 18 Uhr: Porzellanglockenspiel
■ 19 Uhr: Turm- und Türmer-Ge-
schichte(n), Turmführung mit
Stefan Köppl
■ 21 Uhr: Geschichten unterm





■ 18.30 Uhr KORNHAUS, Dom-
platz 2 mit Carla Schmitz-Flo-
eder
■ 20.30 Uhr RATHAUS, Markt
1 mit Georg Krause
■ 18.15, 19, 19.45, 20.30 und
21.15 Uhr, Areal „HISTORI-
SCHER RUNDWEG“ Burgberg
Treff: Eingang Albrechtsburg,
Dauer: ca. je 40 Minuten, mit
den Meißner Bürgerfrauen des
Tourismusvereins
Führungen nur mit Lange-
Nacht-Eintrittskarten
Kunstverein
■ 19 Uhr: Vernissage Ausstel-
lung „Sturmflut“, Rauminstallati-
on von Matthias Lehmann
■ 22 Uhr: Lichtprojektion am
Bennohaus von Matthias Leh-
mann
Markt 10
■ Kulinarisches Angebot (au-
ßen): Förderverein Frauenkirche
Meißen e.V.
■ 18 und 20 Uhr: Baustellenfüh-
rung, Norbert Heß
Marktplatz
■ Ab 16 Uhr knüpfen die Kirch-
gemeinden von Meißen mit Blu-
men und Blättern das „Band der
Langen Nacht“.
■ Ab 17 Uhr Chor „Sommerphil-
harmonie Litomerice“
Meißner Obscurum
■ 19, 20, 21 und 22 Uhr: „Happy
Drink“ oder „Die Alkoholische
Gärung“: Eine Anleitung zum
richtigen Umgang mit Bier und
anderer Alkoholika. Ein rausch-
hafter Abend von und mit Bernd
Stahr und Tobias Dietze
„Prälatenhaus“
Rote Stufen 3
■ 18.45 bis 19.15 Uhr: Eröff-
nung mit „gospelstreet“, erst-
klassige A-cappella-, Gospel- u.
Pop-Musik im Eingangsbereich
des Prälatenhauses
■ 19.30, 20.30, 21.30 und
22.30 Uhr: Böhmische Renais-
sance- und Barock-Musik, ge-
spielt auf Laute und Flöte von
Klaus Beirich u. Raphael Gärtig
in der historischen Bohlenstube,
Dauer: jeweils ca. 30 Minuten
Dazwischen verschiedene Tänze
aus Böhmen und Europa in der
Eingangshalle. Dazu gibt es ein
Imbissangebot mit feinen, klei-
nen Spezialitäten.
St. Afra Kirche
■ 19, 20 und 21 Uhr: Die roman-
tische Orgel, Prof. M. Strohhä-
cker
■ 22 Uhr: Gospelkonzert, Gos-
pelchor der Neuen Kantorei St.
Afra Meißen
Stadtmuseum
■ 18 Uhr: Sonderausstellung
„Porzelliner auf künstlerischen
Abwegen“ in Ruhe besichtigen
■ 18.30 Uhr: „Zauberhafte Kräu-
tergeschichten u. Märchen“, mit
Ines Hommann, Dresden
■ 19 Uhr: „Trepp auf ins 19.
Jahrhundert“ , Erkundungen der
neuen Abteilung unterm Dach
mit Martina Fischer
■ 20 Uhr: im Kreuzgang, Veran-
staltung der Bibliothek
■ 21.30 Uhr: im Kreuzgang „Ro-
mantische Schauergeschichten“,
mit Ines Hommann u. Christian
Köhler, Meißen (Dudelsack)
■ Ab 22 Uhr: besondere Klänge
in Kreuzgang u. Kirche mit Chris-
tian Köhler. Verweilen im Innen-
hof bei Kerzenschein, Wein u.
Gebäck
Stadtbibliothek
■ Ab 18 Uhr: Bücherflohmarkt
■ 20 Uhr: im Kreuzgang des
Stadtmuseums, „Dürfen darf
man alles...“ - ein Tucholsky-
Abend mit Prof. Wolf Butter
Theater
■ 18.15 Uhr: Führung im Ge-
wandhaus mit Georg Krause
■ 19 Uhr: „Die Kleinbürgerhoch-
zeit‘‘, Figurentheater nach einer
Komödie von Bertolt Brecht
■ 20 Uhr: Erotisches aus 1.001
Nacht „Der blinde Maler“,
Bauchtanz mit Gejaria alias Silke
Gocht und Doreen Köhler
■ 21 Uhr: „Die Kleinbürgerhoch-
zeit‘‘, Figurentheater nach einer
Komödie von Bertolt Brecht
■ 22 Uhr: Erotisches aus 1.001
Nacht „Der blinde Maler“ Bauch-
Tanz mit Gejaria u. Doreen Köh-
ler Musikschüler im Foyer, Im-




■ 19, 20, 21 und 22 Uhr: INTER-
MEZZO-Soloklaviermusik, je 15-
20 Minuten, Meisterschüler der
Hochschule für Musik „Carl Ma-
ria von Weber“, Dresden. (Ein-




■ 23 Uhr Turmblasen:
Danach Einladung an alle Lange-







Kinder bis 16 Jahre frei
Eintrittskarten sind bei allen
Veranstaltern und in der Tourist-
Information erhältlich. Diese
gelten für alle genannten Pro-
gramme.
Die Eintrittskarte berechtigt zur
Nutzung des Pendelbusses von
18 bis 23 Uhr gemäß Fahrplan.
Parkmöglichkeiten gibt es an
der Elbe sowie im Parkhaus Mei-
sastraße.
Die Lange Nacht der Kunst, Kul-
tur und Architektur ist eine Ver-
anstaltung der Stadt Meißen.
Programm der Langen Nacht
Meißen mit seiner romantischen
Altstadt und seiner malerischen
Lage im Elbtal ist der perfekte
Ort für eine traumhafte Trau-
ung. Das ist längst kein Geheim-
tipp mehr. Allein im vergange-
nen Jahr gaben sich 273 Hoch-
zeitspaare in der Porzellan- und
Weinstadt das Jawort. Nun sind
einige der begehrten Sommer-
termine für Eheschließungen
frei geworden. Wer sich sputet
hat vielleicht noch Glück am:
Samstag, 18.07.2015,
11 Uhr im Standesamt,
Freitag, 31.07.2015 ,
13 Uhr in der Albrechtsburg,
Samstag, 08.08.2015,
12 Uhr im Standesamt oder
Samstag, 29.08.2015,
14 Uhr im Standesamt.
Kontakt per Telefon 03521 467
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Begrüßungsmedaillen für junge Meißner
Stolze Väter: Gemeindewehrleiter Frank Fischer, mit Tochter Marta, geboren am 6. Oktober 2014, und
Stadtrat Martin Bahrmann mit Sohn Theodor Dietrich, geboren am 27. November 2014, erhielten für
den Nachwuchs zum Kinderfest am 6. Juni die ersten Begrüßungsmedaillen aus den Händen von Ober-
bürgermeister Olaf Raschke. Ab sofort können auch alle anderen Eltern, deren Kinder zwischen dem
1. Juni 2014 und dem 15. Mai 2015 das Licht der Welt erblickt haben, die edle Medaille im Bürgerbüro
in der Burgstraße 32 abholen. Mitgebracht werden müssen lediglich die Geburtsurkunde des Kindes
sowie der eigene Personalausweis. Foto: Stadt Meißen
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke lädt die Meißnerinnen und
Meißner am 29. Juni, 18.30 Uhr,
zum zweiten Zukunftskongress
ins Rathaus ein. Er steht unter




ches Engagement im Stadtteil
und die Integration unterschied-
licher gesellschaftlicher Grup-
pen in das städtische Leben wa-
ren bei den Teilnehmern des
ersten Zukunftskongresses auf
großes Interesse gestoßen. Nun
geht es darum, die Ideen zu ver-
tiefen und zu konkretisieren.
Dazu soll auch diesmal nach ei-
ner fachlichen Einführung wie-
der viel Raum für offene Gesprä-
che, Anregungen und Ideen blei-
ben.
Als Referent eröffnet den
Abend Jens Nußbaum. Der Mit-
arbeiter an der Ostfalia Hoch-
schule für angewandte Wissen-
schaften in Salzgitter forscht
vorrangig zu den Themen Stadt-
und Regionalmanagement und
zu städtischen Netzwerken.
In seinem Referat wird es unter
anderem um den gesellschaftli-
chen Wandel von der Leistungs-
hin zu einer Sinngesellschaft
und die Auswirkungen dieser
Entwicklung auf das Leben und
Zusammenleben in unseren
Städten gehen.
Dabei werden Konzepte und
Ideen wie das Mehr-Generatio-
nen-Wohnen, Gemeinschafts-
gärten, Nachbarschaftstreffs
oder Stadtteilmärkte und ihr
Nutzen für kleinere Städte wie
Meißen auf den Prüfstand ge-
stellt. Moderiert wird die Veran-
staltung von Prof. Frank Nolden,




und Probleme der Meißner Bür-




kongress „Wohnen und sozia-
les Miteinander“
Montag, 29. Juni, 18.30 Uhr,
Großer Ratssaal, Rathaus,
Markt 1
Diskussion zum Leben und




Wir erhielten die traurige Nachricht,
dass Herr Stadtrat
Dr. Egbert Perßen
am 15. Mai 2015 verstorben ist.
Wir verlieren mit ihm nicht nur einen sehr engagierten
Menschen, der sich stets für die
Stadt Meißen und ihre Bürger eingesetzt hat,
sondern nach all den gemeinsamen Jahren auch einen lieben
Freund und Berater.
Wir trauern mit seinen Angehörigen und werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Oberbürgermeister
der Stadt Meißen
Besonderer Besuch am 27. Mai
in der Sitzung des Meißner
Stadtrates: Der Fellbacher Ober-
bürgermeister a.D. Friedrich-Wil-
helm Kiel und der Meißner Bür-
germeister a.D. Klaus Däumer.
In einer Festrede erzählten die
beiden von den Anfängen der
Städtepartnerschaft, heimlichen
Gesprächen, von Spendenaktio-
nen und gemeinsamen Festen.
Viele Anekdoten sind in der be-
reits 28 Jahre währenden Städ-
tepartnerschaft zwischen Mei-
ßen und Fellbach zusammenge-
kommen.
Bereits 1987 hatten Meißen und
Fellbach die Chance die dritte
deutsch-deutsche Partnerschaft
überhaupt zu begründen, da-
mals eine kleine Sensation, denn
solche Kontakte waren noch kei-
ne Selbstverständlichkeit. Bei ei-
nem Besuch an der Elbe im Jah-
re 1985 „verliebten“ sich die
Fellbacher Gemeinderäte in das
malerische, aber verfallende
Meißen. Zwei Jahre später war
es dann soweit. Die Stadt Mei-
ßen erklärte zu Beginn des Jah-
res 1987 ihre Bereitschaft zur
Städtepartnerschaft mit Fell-
bach, am 28. Mai unterzeichne-
ten Kiel und Däumer die ent-
sprechende Urkunde. Im großen
Rahmen wurde die Unterzeich-
nung ein paar Monate später in
der Fellbacher Schwabenhalle
begangen.
Während Meißen anfangs von
der Großzügigkeit der Fellba-
cher profitierte - über 1 Mio. DM
an Spenden flossen in die Res-
taurierung der Meißner Altstadt
- ist aus der Begegnung über
Grenzen hinweg eine Begeg-
nung auf Augenhöhe geworden.
Ob Jugendforum, musikalisches
Miteinander, Hochwasserhilfe
oder stadtplanerische und kom-
munalpolitische Themen: Beide
Städte profitieren heute vonei-
nander. Die Städtepartner-
schaft, so Klaus Däumer, ist ge-
prägt vom regen gegenseitigen
Austausch auf fachlicher und
persönlicher Ebene, vom Inte-
resse am Anderen und von der
Freundschaft zwischen den
Menschen in Fellbach und Mei-
ßen. Das stellte Friedrich-Wil-
helm Kiel auch bei seinem jetzi-
gen Besuch in Meißen einmal
mehr fest. Im Weinbaugebiet
Spaargebirge überzeugte er sich
vom guten Gedeihen der einst
von Fellbach geschenkten 1000
Kerner-Reben. Ebenso wie diese
sei auch die Städtepartnerschaft
durch die Pflege vieler Beteilig-
ter mit den Jahren gewachsen
und gereift.
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Es war keine leichte Aufgabe
und sie war begleitet von gro-
ßem Medienecho: Am 27. Mai
wurde die Frauenkirche ihrer
Turmbekrönung entledigt. Auf
seine Spitze muss der beeindru-
ckende Kirchenbau am Meißner
Markt jedoch nur für kurze Zeit
verzichten. Sie wurde zur Res-
taurierung und Neuvergoldung
nach Freiberg gebracht. Vorher
hat man noch die Zeitkapsel aus
der goldenen Kugel entnommen
und geöffnet. Darin enthalten:
Zeitzeugenberichte und Doku-
mente aus dem Jahre 1979,
dem Jahr der letzten Restaurie-




Frank Reichelt aus Freiberg.
Seit 2013 wird die Frauenkirche
einer umfassenden Sanierung
unterzogen. Vorgesehen sind
dafür mehrere Bauabschnitte. In
einem ersten Bauabschnitt ab
Juni 2013 wurde eine neue Hei-
zungsanlage eingebaut. Ein
zweiter Bauabschnitt ab Herbst
2013 umfasste die statische Si-
cherung des Gebäudes und die
Dachsanierung. Im dritten Bau-
abschnitt - der im Anschluss an
den Heizungsneubau begann
und derzeit noch nicht abge-
schlossen ist - werden die Innen-
sanierung, diverse Umbauten
und die Verbesserung der Ein-
gangssituation realisiert. Auf
dem Plan stehen zum Beispiel
die Aufarbeitung von Sandstein-
böden und -treppen, Tischlerar-
beiten an den Kirchentüren, die
Instandsetzung der Emporen-
dielung und Malerarbeiten im
Kirchenschiff. Im Zuge dessen
wird auch Barrierefreiheit im Zu-
gangsbereich und im Kirchen-
schiff geschaffen.
Aktuell
Derzeit ist der Frauenkirchturm
eingerüstet. Der Putz im Außen-
bereich wurde ausgebessert, ein
neuer Anstrich wird folgen. Die
Einrüstung ermöglichte es den
Baufachleuten zunächst, die
Turmbekrönung vom Gerüst aus
in Augenschein zu nehmen. Es
zeigte sich, dass die Vergoldung
teils verwittert war und die Wet-
terfahne schwer drehte. Das Ab-
nehmen und Restaurieren der
Turmbekrönung schienen somit
ratsam, da diese Stelle aus-
schließlich über ein Gerüst er-
reichbar ist und die Möglichkeit





Die Kosten für die Überarbei-
tung der Turmbekrönung wur-
den vorab auf 10.000 Euro ge-
schätzt. Eine genauere Aussage
bedarf noch näherer Untersu-
chungen. Der Förderverein Frau-
enkirche Meißen e.V. hat eine
Spendenaktion initiiert. Als Un-
terstützer konnten bereits die
Otto-und-Emma-Horn-Stiftung,
die SEEG Stadtentwicklungs-











Aktuelles zur Sanierung der Kirche
Die Turmkugel wird abgebaut. Foto: Stadt Meißen
Die Fanta Spielplatz-Initiative
fördert bundesweit 100 sanie-
rungsbedürftige Spielplätze.
Entschieden wird der Wettbe-
werb per Online-Abstimmung.
Die Stadt Meißen schickt den
Spielplatz an der Ilschnerstraße
in Triebischtal ins Rennen um
die Förderung von bis zu 20.000
Euro.
Bauhofchef Steffen Petrich
plant, den Spielplatz um das
Doppelte der bisherigen Fläche
zu erweitern und neue Spielge-
räte zum Klettern, Hangeln und
Malen zu installieren. Auch ein
Ersatz für die alte Rutsche soll
her. Besondere Attraktion für
die Kleinen: Ein Spielhaus unter
dem Motto „Meißner Straßen-
bahn“.
Das Triebischtal wird besonders
für junge Familien immer attrak-
tiver. Doch durch den Starkre-
gen im Mai 2014, der auch den
Spielplatz an der Hohen Eifer
stark beschädigte, ist der Spiel-
platz an der Ilschnerstraße der-
zeit der einzige in dem jungen
Stadtviertel.
Die Fanta Spielplatz-Initiative
wurde 2012 von Fanta zusam-
men mit dem Deutschen Kinder-
hilfswerk und dem TüV Rhein-
land ins Leben gerufen. Sie setzt
sich für kreatives und sicheres
Spielen ein und unterstützt bei-
spielhafte Umbauten von Spiel-
plätzen. Für ihr gesellschaftli-
ches Engagement wurde die Ini-
tiative 2013 mit dem Politik-
award in der Kategorie „Corpo-
rate Social Responsibility“ aus-
gezeichnet. Wer teilnehmen
möchte, muss mindestens eine
der acht Leitlinien für kreative
Spielplätze umsetzen: So sollten
zum Beispiel Kinder aus dem Ort
an der Planung der Spielplätze
mitwirken oder natürliche Ele-
mente wie Baumstämme, Erd-
hügel oder Wasserstellen mit
dem Gewinn angeschafft wer-
den. Fanta steht dabei mit Tipps
zur Seite, wird als Marke auf den
Spielplätzen allerdings nicht
sichtbar sein.
Ab 1. Juli online abstimmen!
Vom 1. bis 31. Juli 2015 kann je-
der Unterstützer einmal am Tag
eine Stimme für seinen Spiel-
platz-Favoriten abgeben. Auf
den Spielplatz mit den meisten
Stimmen warten 20.000 Euro.
Der Zweit- und Drittplatzierte
darf sich immerhin noch über
10.000 Euro freuen. Die Plätze 4
bis 15 werden jeweils mit 5.000
Euro unterstützt, die Plätze 16
bis 100 bekommen 1000 Euro.
Die Online-Abstimmung findet





Stadt beteiligt sich an Spielplatz-Initiative
Meißner können für Aufwertung des Spielplatzes an der Ilschnerstraße abstimmen
Spielplatz an der Ilschnerstraße Foto: Stadt Meißen
Die Deutsche Lebensrettungs-
gesellschaft DLRG Meißen ver-
anstaltet in diesem Jahr wieder
ein Ferienlager für Kinder von 6
bis 14 Jahren im Jahnbad Mil-
titz. Übernachtet wird in Zelten.
Vormittags gibt es eine
Schwimmausbildung für die Kin-
der, nachmittags sind Ausflüge
und Beschäftigung geplant.
Ebenfalls nicht fehlen dürfen La-
gerfeuer, Nachtwanderung und
Neptunfest.
Einige Plätze sind noch frei
für die Zeit vom 26. 7. bis
7.8.2015.
Fragen beantwortet die DLRG
Meißen unter Tel. 03521






Am Sonntag, dem 28. Juni 2015,
sind alle Interessierten von 11
bis 13 Uhr eingeladen, das An-
fang des Jahres neu eröffnete
Kinderhaus „An der alten Ziege-
lei“ zu besichtigen. Anlass ist der
Tag der Architektur.
Den langgezogenen Bau ent-
warf das Dresdner Planungsbü-
ro Deusch von Olberg Schnei-
der. Er verfügt über großzügige,
helle Spiel- und Schlafräume für
die Kindergarten- und Krippen-
kinder sowie Funktionsräume
zur Hangseite hin. Liebevolle
Details wie ein Snoozelraum mit
dimmbarem Licht, Wasserhähne
in Form von Enten und andere
lustige Tiermotive sorgen für ei-
ne behagliche Atmosphäre. Ei-
nen besonderen Freiraum für
die Kleinsten bietet die über-
dachte Loggia am Krippenbe-
reich.
An die frühere industrielle Nut-
zung des Geländes als Ziegelei-
werk erinnert noch die mit roten
Ziegelsteinen verblendete
Frontseite des Gebäudes. Mit
der Planung des Außenberei-
ches war das Büro Freianlagen-
planung Kretzschmar und Part-
ner betraut. Hier können sich die
Mädchen und Jungen in Spiel-
häusern und an Klettergerüsten
aus Holz richtig austoben.
Besichtigungen zum Tag der
Architektur, Sonntag 28. Juni,
11 bis 13 Uhr im Kinderhaus
„An der Alten Ziegelei“, An der
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■ Di., 23. Juni, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Mariaberg-Wein-
bergstour, Weingut Mariaberg
■ Di., 23. Juni, 19.30 Uhr
Neue Burgfestspiele Meißen
„Wunderkind“ - szenisch-musika-
lische Collagen nach Briefen zwi-
schen Leopold und W. A. Mo-
zart, Albrechtsburg Meissen,
Große Hofstube
■ Mi., 24. Juni, 19 Uhr
„Musik in Kapellen“, Musik zum
Johannestag, Neue Kantorei St.
Afra, Kapelle Nossener Straße
■ Do., 25. Juni, 19.30 Uhr
Neue Burgfestspiele Meißen
„Der Schimmelreiter“ nach einer
Novelle von Theodor Storm,
Landesbühnen Sachsen, St. Afra
Kirche
■ Fr., 26. Juni, 15 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Fr., 26., bis So., 28. Juni
Stadtteilfest Winkwitz, Heimat-
und Schützenverein Weindorf
Winkwitz e.V., Festplatz Pro-
schwitz
■ Fr., 26. Juni, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Mariaberg-Wein-
bergstour, Weingut Mariaberg
■ Fr., 26. Juni, 19 Uhr
Weinlesung mit Stephan Die-




■ Fr., 26. Juni, 19 Uhr
Romantischer Abendbummel,
Treff: Tourist-Information
■ Fr., 26. Juni, 20 Uhr
Neue Burgfestspiele Meißen,
Große Opern-Gala, Solisten der
Landesbühnen und Elbland Phil-
harmonie Sachsen, Albrechts-
burg Meissen, Burghof
■ Fr., 26. Juni, 21 Uhr
„Henker, Huren und Halunken“,
Meißen bei Nacht mit Büttel und
Botenfrau, Stadtspaziergänge
mit der Meißnerin, Treff: Platz
hinter der Frauenkirche
■ Sa., 27. Juni, 14 Uhr
Weinwanderung mit Weinprobe
durch das zauberhafte Spaarge-
birge (Kapitelbergtour), Wein-
gut Mariaberg





■ Sa., 27. Juni, 17 Uhr
Kulinarischer Stadtrundgang,
Treff: Tourist-Information
■ Sa., 27. Juni, 18 Uhr
Festkonzert zur Wiedereinwei-
hung der Eule-Orgel von 1908,
Neue Kantorei St. Afra, St. Afra
Kirche
■ Sa., 27. Juni, 19 Uhr
„Henkersmahlzeit mit dem Blut-
vogt und seinen Gefährten“,
grauenvolle Geschichten aus
dem Mittelalter erwachen zum
Leben bei Speis und Trank,
Meißner Obscurum
■ Sa., 27. Juni, 19.30 Uhr
Neue Burgfestspiele Meißen
„Märchenhaft - Sagen und Le-
genden aus dem Dresdner Elb-
tal“, Tom Quaas und Frank Fröh-
lich, Albrechtsburg Meissen,
Burghof
■ So., 28. Juni, 10 Uhr
Festgottesdienst zur Wiederein-
weihung der Eule-Orgel von
1908, Neue Kantorei St. Afra, St.
Afra Kirche
■ So., 28. Juni, 14 Uhr
Weinbergswanderung, unter-




■ So., 28. Juni, 15 Uhr
„90 Jahre Burgfestspiele“, Aus-
stellungseröffnung im Theater
Meißen
■ So., 28. Juni, 15 Uhr
Festlicher Umzug im Hinblick auf
„Jedermann“ im Jahr 2016 vom
Theater zum Burghof
■ So., 28. Juni, 18 Uhr
Neue Burgfestspiele Meißen,
Liverpool Oratorio von Paul
McCartney und Carl Davis, Elb-
land Philharmonie Sachsen,
Dom
■ Mi., 1. Juli, 19.30 Uhr
Die junge Orgel, Schüler des
Landesgymnasiums St. Afra, St.
Afra Kirche
■ Do., 2. Juli, 19.30 Uhr
Die singende Orgel, Chor und
Gospelchor St. Afra, St. Afra Kir-
che
■ Fr., 3., bis So., 5. Juli
ganztägig Brauereipräsentation
mit Freiberger und Landskron,
Albrechtsburg Meissen, Burghof
■ Fr., 3. Juli, 15 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Fr., 3. Juli, 18 Uhr
FeierWeinAbend - entspannt in
ungezwungener Atmosphäre
guten Wein genießen, Weinhaus
Schuh, Vinothek am Markt
■ Fr., 3. Juli, 18 Uhr
„Töne die bewegen“ - reloaded,
„Die Traumreise“, Saal des „Ha-
fenstraße“ e.V.
■ Fr., 3. Juli, 19 Uhr
Sommerweine-Sommer, Sonne
und ein spritziger Rosé im Glas,
Weinprobe mit verschiedenen
sächsischen Rosés und passen-
den Snacks, Sächsische Winzer-
genossenschaft Meißen, Wein-
ErlebnisWelt




■ Fr., 3. Juli, 19.30 Uhr
Die vielseitige Orgel, Hochschu-
le für Kirchenmusik Dresden, St.
Afra Kirche
■ Sa., 4. Juli, 14.30 Uhr
Musikschulfest im Gelände der
Musikschule und des BSZ Mei-
ßen
■ Sa., 4. Juli, 15 Uhr
1.000 Jahre Bier in Sachsen,
Führung durch die Sonderaus-
stellung, Albrechtsburg Meissen
■ Sa., 4. Juli, 18 Uhr
Musikalische Genüsse bei MEIS-
SEN®, Staatliche Porzellan-Ma-
nufaktur MEISSEN
■ Sa., 4. Juli, 19 Uhr
Vernissage der Ausstellung von
Matthias Lehmann, Kunstverein
Meißen e.V.
■ So., 5. Juli, 14 Uhr
Weinbergswanderung - mit dem
Winzer durch die schönen Meiß-
ner Weinberge, Sächsische Win-
zergenossenschaft Meißen,
WeinErlebnisWelt
■ So., 5. Juli, 15 Uhr
Mittelalterliche Glasmalerei im
Dom zu Meißen, Führung mit
Carola Lengen, Hochstift Mei-
ßen, Dom
■ So., 5. Juli, 17 Uhr
Die spielerische Orgel, „Karneval
der Tiere“ von Camille Saint- Sa-
ens, Familienprogramm, Karsten
Voigt und Marita Dörner, St.
Afra Kirche
■ Mo., 6., 13., 20. und 27. Juli,
je 15 bis 17 Uhr
„Kreatives Schreiben und Le-
sen“, fortlaufender Kurs für Kin-
der ab 9 Jahren, Atelier Koenig
■ Mo., 6. Juli, 18.30 Uhr
MeinWeinWerkAbend, unge-
zwungener Handarbeitstreff bei
Stricken, Häkeln, Klöppeln, Sti-
cken und gutem Wein, Wein-
haus Schuh, Vinothek am Markt
Meißen
■ Di., 7. Juli, 16 Uhr
Führung durch das Schaudepot,
Stadtmuseum Meißen





■ Mi., 8. Juli, 18 Uhr
„Porzelliner auf künstlerischen
Abwegen“, Führung durch die
Sonderausstellung, Stadtmu-
seum Meißen
■ Do., 9. Juli, 8 bis 10 Uhr
Kindergartenfest, Wellenspiel
Meißen
■ Do., 9. Juli, ab 18 Uhr
Weinlounge zum „Kleinen Frei-




■ Fr., 10., bis So., 12. Juli
ganztägig Brauereipräsentation
mit Wernesgrüner und Ur-Kros-
titzer, Albrechtsburg Meissen,
Burghof
■ Fr., 10. Juli, 15 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Fr., 10. Juli, 19 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei MEIS-
SEN®, Staatliche Porzellan-Ma-
nufaktur MEISSEN




■ Fr., 10. Juli, 19 Uhr
Die Kunst des Zechens, Vortrag
mit Ulrich Betsch, Weesenstei-
ner Schlossbrauerei, Albrechts-
burg Meissen




■ Sa., 11. Juli, 17 Uhr
9. Geistliche Abendmusik, Neu-
brandenburger Vocalensemble,
Hochstift Meißen, Dom
■ Sa., 11. Juli, 20 bis 22 Uhr
Thomas Stelzer & Friends, Al-
brechtsburg Meissen, Burghof
■ So., 12. Juli, 14 Uhr
Weinwanderung mit Weinprobe
durch das zauberhafte Spaarge-
birge (Kapitelbergtour), Wein-
gut Mariaberg




■ Fr., 17., bis So., 19. Juli
ganztägig Brauereipräsentation
mit Radeberger und Mauritius,
Albrechtsburg Meissen, Burghof
■ Fr., 17. Juli, 15 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Sa., 18. Juli, 15 Uhr
1.000 Jahre Bier in Sachsen,
Führung durch die Sonderaus-
stellung, Albrechtsburg Meissen
■ Sa., 18. Juli, 15.30 Uhr
Kulinarische Weinbergstour,
Tourist-Information Meißen
■ Sa., 18. Juli, 17 Uhr
10. Geistliche Abendmusik, Jan
Doležel, Hochstift Meißen, Dom
■ So., 19. Juli, 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade - die
drei heißen Lustgetränke, Staat-
liche Porzellan-Manufaktur
MEISSEN
■ Do., 23., bis So., 26. Juli
„Mitten im Sommer - Meißner
Schreibwerkstatt 2015“, Ta-
gung, Ev. Akademie Meißen
■ Fr., 24., bis So., 26. Juli
ganztägig Brauereipräsentation
mit Feldschlößchen und Mauriti-
us, Albrechtsburg Meissen,
Burghof













„Der Schimmelreiter“ nach einer Novelle von Theodor Storm wird im Rahmen der Neuen Burgfestspiele Meißen am Donnerstag, dem
25. Juni, 19.30 Uhr, in der St. Afra Kirche aufgeführt. Foto: PR
Die Meißener Stadtwerke informieren
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Anzeige
Der größte Teil des Trinkwassers
wird über Bohrungen und
Grundwasserschichten gewon-
nen. Etwa 74 Prozent unseres
Trinkwassers stammt aus dem
Grundwasser oder Quellen. In
Brunnen, die mehr als 100 Me-
ter tief sein können, werden un-
terhalb des Grundwasserspie-
gels Pumpen eingebaut, die das
Wasser bis in die Hochbehälter
befördern. Grundwasser besitzt
in Deutschland meist sehr gute
Qualität. Weitere Quellen für
das Trinkwasser sind Oberflä-
chengewässer wie Seen, Tal-
sperren und Flüsse sowie Was-
ser aus deren Uferbereich, der
sogenannten Uferversickerung.






Rings um die Brunnen überwa-
chen die Wasserversorgungsun-
ternehmen Menge und Qualität
des Grundwassers. Um Quellen
anzuzapfen, werden in die
grundwasserführenden Schich-
ten Rohre eingebaut, die das
Wasser in einen Sammelschacht
führen und über Leitungen zur
Aufbereitung bringen. Rohwas-
serleitungen führen das Wasser
von den Stellen der Trinkwasser-
gewinnung zu den Wasserwer-
ken. Falls nötig, werden bei län-
geren Steigungen Pumpstatio-
nen zwischengeschaltet und so-
genannte Düker zur Unterque-
rung von Flüssen eingesetzt.




Hochbehälter dienen zur Zwi-
schenspeicherung des Trinkwas-
sers. Auf diese Weise können ta-
geszeitliche Schwankungen in
der Nachfrage ausgeglichen
werden. Ihre Höhenlage ge-
währleistet den notwendigen
Wasserdruck im Leitungsnetz.
An Orten ohne Hochbehälter
muss das Trinkwasser in Wasser-
türmen zwischengespeichert
werden. Durch die erhöhte Posi-
tion erfüllen sie die gleiche
Funktion wie die Hochbehälter.
Rohrnetzleitungen beliefern die
Haushalte, Handwerksbetriebe
und Industrieanlagen. Das ge-
samte Kanalnetz in Deutschland
beträgt knapp 510 000 Kilome-
ter. Die Deutschen verbrauchen
im Mittel 123 Liter Trinkwasser
pro Kopf und Tag.
(Quelle: Focus)
Wie kommt Trinkwasser in den Hahn?
Der Energieausweis ist ein Doku-
ment, das wichtige Daten be-
treffend den Energiebedarf und
die Energieeffizienz eines Ge-
bäudes enthält. Das Dokument
gilt prinzipiell für das Gebäude
in seiner Gesamtheit. Der Ener-
gieausweis enthält wichtige In-
formationen zum Typ des Ge-
bäudes, dem Baujahr und der
Anzahl der Wohneinheiten. Die
Daten beziehen sich auf die Hei-
zungsanlage, die Warmwasser-
aufbereitung, die Dämmung des
Gesamtgebäudes und die Art
der Verglasung der Fenster (Ein-
zel-, Doppel- oder Dreifachver-
glasung). Ergänzend zu den In-
formationen gibt es ein Foto des
Gebäudes und eine Beschrei-
bung der Qualität. Entspre-
chend den dokumentierten Er-
gebnissen muss die Energieeffi-
zienzklasse des Gebäudes ange-
geben und farblich dargestellt
werden, so wie Verbraucher das
bei Elektrogeräten kennen.
Die Skala reicht von A+ (Effi-
zienzhaus 40) bis H (nicht mo-
dernisiert). Anhand der Daten
lässt sich bereits vorab erken-
nen, wie hoch die Energiekosten
des Hauses sind. Bei den Doku-




Während die Ausstellung des
Energiebedarfsausweises auf
der Basis des Energiebedarfs ei-
nes Gebäudes erfolgt, wird der
Energieverbrauchsausweis auf
der Basis des Energieverbrauchs
des Gebäudes erstellt. Vom
Energieausweis profitieren also




können das Dokument als
Grundlage für Verkauf oder Ver-
mietung nutzen. Eigentümer be-
kommen Informationen, wo die
Schwachstellen liegen.  
Falls Sie weitere Informationen
zum Energieausweis wünschen
oder Fragen haben, dann kön-
nen Sie sich gerne an unseren
Energieberater Herrn Sykora
wenden.
Sie können sich bei Frau Jack-
stien unter der Telefonnummer
03521 460136 anmelden. Sie
wird dann mit Herrn Sykora ei-
nen Termin für Sie vereinbaren.
Er steht Ihnen jeden letzten
Dienstag des Monats von 15 bis
18 Uhr in der Meißener Stadt-
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Erhöhung des Sitzgemeindean-
teils für die Theater Meißen












GmbH - Jahresabschluss 2014
Beschluss-Nr.: 15/6/113
Städtische Dienste Meißen












gramm des Freistaates Sachsen
Genehmigung einer außerplan-
mäßigen Ausgabe und Beschluss
zur Durchführung der Maßnah-
me Rückbau baulicher Anlagen







mäßigen Ausgabe zur Sanierung
und Neugestaltung des Verbin-
derbaus zwischen Bibliothek

















Bauleitplanung in der Stadt Mei-
ßen
Abschluss eines städtebaulichen









Annahme und Vermittlung von
Sach- und Geldspenden, Schen-
kungen und ähnlichen Zuwen-
dungen gemäß § 73 Abs. 5 der
Sächsischen Gemeindeordnung






Vorstehende Sitzungen sind öf-
fentlich. Zeit, Ort und Tagesord-
nung der öffentlichen Sitzungen
des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse werden in den Schau-
kästen am Rathaus der Stadt
Meißen, Markt 1, Außenfront
Burgstraße, sowie vor der Jo-
hannesschule, Dresdner Straße
21, linkes Grundstücksteil, für
die Dauer von mindestens sie-
ben Tagen ortsüblich bekannt-
gegeben.
Die Dokumente zu den Sitzun-
gen finden Sie auf der Internet-
seite der Stadt Meißen
http://www.stadt-meissen.de





Ausschüsse im Juni/Juli 2015
Termin Beginn Gremium Sitzungsort




In seiner Sitzung am 27.05.2015
hat der Stadtrat der Großen
Kreisstadt Meißen mit Be-
schluss-Nr. 15/6/127 den Ent-
wurfs- und Auslegungsbeschluss
zum Bebauungsplan für das
Plangebiet „Wohngebiet Ziege-
leipark“ gefasst und zur öffentli-
chen Auslegung bestimmt (sie-




Der Entwurf zum Bebauungs-




Leipziger Straße 10, 01662 Mei-




von 8 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr,
Dienstag von 8 bis 12 Uhr
und 13 bis 18 Uhr,
Freitag von 8 bis 12 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffent-
lich aus. Während dieses Ausle-
gungszeitraumes können von je-
dermann Stellungnahmen, Ein-
wendungen, Anregungen und
Bedenken zu dem Entwurf
schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift vorgebracht wer-
den. Nicht fristgemäß vorge-
brachte Stellungnahmen, Ein-
wendungen, Anregungen und
Bedenken können bei der Be-
schlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt blei-
ben. Ein Antrag nach § 47 Ver-
waltungsgerichtsordnung ist un-
zulässig, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht
oder verspätet geltend gemacht
wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.




Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplans
für das Plangebiet „Wohngebiet Ziegeleipark“
I.
Der Stadtrat der Großen Kreis-
stadt Meißen hat in seiner Sit-
zung am 10.12.2014 den Be-
schluss (Beschluss-Nr. 14/6/101)
zur Aufstellung eines Bebau-
ungsplans für das Plangebiet
„Wohngebiet Ziegeleipark“ ge-
fasst. Dieser Beschluss wurde in
der Zeit vom 12.02.2015 bis
27.02.2015 ortsüblich bekannt
gemacht.
In seiner Sitzung am 27.05.2015
hat der Stadtrat der Großen
Kreisstadt Meißen mit Be-
schluss-Nr. 15/6/128 den Be-
schluss gefasst, den Bebauungs-
plan für das Plangebiet „Wohn-
gebiet Ziegeleipark“ als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung
nach § 13a Baugesetzbuch auf-
zustellen.
II.
In seiner Sitzung am 27.05.2015
hat der Stadtrat der Großen
Kreisstadt Meißen mit Be-
schluss-Nr. 15/6/127 den Ent-
wurfs- und Auslegungsbeschluss




1. Dem Entwurf zum Bebau-
ungsplan „Wohngebiet Ziegelei-
park“, bestehend aus der Plan-
zeichnung mit integrierten grün-
ordnerischen Festsetzungen
(Teil A) aus dem Textteil (Teil B)
vom 05.05.2015, geändert am
21.05.2015, erstellt vom Archi-
tekturbüro Th. Bretschneider
wird zugestimmt. Die Begrün-
dung zum Bebauungsplan vom
05.05.2015, geändert am
21.05.2015, wird gebilligt.
2. Der Entwurf des Bebauungs-
plans, bestehend aus den Teilen
A, B und die Begründung vom
05.05.2015, geändert am
21.05.2015, sind nach § 3 Abs. 2
BauGB öffentlich auszulegen
und die Träger öffentlicher Be-
lange sind zu beteiligen.
III.
Im beigefügten Lageplan zum
Bebauungsplan „Wohngebiet
Ziegeleipark“ ist der Geltungsbe-




hiermit ortsüblich bekannt ge-
macht.
Meißen, den 3. Juni 2015
Olaf Raschke
Oberbürgermeister
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Tourenplan Straßenreinigung
Wochentag Datum Straße einschl. Parkbuchten Straßenseite
Montag 22.06. Cöllner Straße und Brauhausstraße links
Dienstag 23.06. Robert-Koch-Platz, Hospitalstraße komplett
Lutherplatz komplett
Mittwoch 24.06. Lutherstraße komplett
Donnerstag 25.06. Zaschendorfer Straße ab
Dresdner Straße bis Kreisverkehr
rechts
Freitag 26.06. Zaschendorfer Straße links
Montag 29.06. Johannesstraße zwischen
Lutherplatz und H.-Böhme-Straße komplett
Johannesplatz komplett
Dienstag 30.06. Johannesstraße ab
Herbert-Böhme-Straße rechts
Herbert-Böhme-Straße rechts/links
Mittwoch 01.07. Fabrikstraße komplett
Donnerstag 02.07. Teichstraße und Bergstraße komplett
Freitag 03.07. Kalkberg komplett
Montag 06.07. Winzerstraße rechts
Hohe Straße rechts/links
Dienstag 07.07. Grundmannstraße und
Beethovenstraße
komplett






Freitag 10.07. Heinrich-Heine-Straße komplett
Montag 13.07. Neugasse links
Dienstag 14.07. Neugasse und rechts
Parkplatz Görnische Gasse komplett
Mittwoch 15.07. Görnische Gasse rechts/links
Donnerstag 16.07. Am Steinberg komplett
Stiftsweg bis Talstraße Nr. 97 komplett
Freitag 17.07. Jüdenbergstraße 1. Hälfte
Hahnemannsplatz rechts
Montag 20.07. Jüdenbergstraße 2. Hälfte
Hahnemannsplatz links
Dienstag 21.07. Fleischergasse, An der Frauenkirche,
Uferstraße komplett
Mittwoch 22.07. Gerbergasse rechts/links
Donnerstag 23.07. Marktgasse, Burgstraße, Hohlweg komplett
für eine Ausbildung bei der Stadt Meißen
Sie sind aufgeschlossen und interessiert für
verwaltungsrechtliches und
verwaltungsorganisatorisches Handeln?




in der Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung
Verwaltungsfachangestellte sind in verschiedenen
Aufgabenfeldern von Verwaltungen und Betrieben des Landes
und der Kommunen tätig. Dazu gehören die Bereiche interne
Organisation, Finanzwesen, Personalwesen und die
Rechtsanwendung in unterschiedlichen Arbeitsgebieten.
Sie sind Ansprechpartner für Rat suchende Bürger, für Betriebe
sowie für andere Partner der Verwaltung und berücksichtigen
deren besondere Situation und Interessen.
Voraussetzung für den Beginn einer Ausbildung ist:
- ein sehr guter Realschulabschluss oder das Abitur
Wir erwarten:
- gute schulische Leistungen, insbesondere
 in den Fächern Deutsch und Mathematik
- Zuverlässigkeit und Genauigkeit, schnelle Auffassungsgabe
- Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit,
 Organisationstalent sowie gute Umgangsformen
- hohe Lern- und Leistungsbereitschaft
- Grundkenntnisse im Umgang mit dem Personalcomputer
 (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation)
Wir bieten:
- eine fundierte Ausbildung im praktischen und theoretischen
 Bereich
- interessante und abwechslungsreiche Ausbildungsplätze
 innerhalb der Verwaltung und bei unseren
 Ausbildungspartnern
- tarifgemäße Vergütung nach Tarifvertrag für Auszubildende
 des öffentlichen Dienstes (TVAöD) - Besonderer Teil BBiG -
Als Bewerbungsunterlagen sind einzureichen:
- Bewerbungsschreiben
- tabellarischer Lebenslauf
- Kopien der letzten zwei Schulzeugnisse bzw.
 sämtlicher Abschlusszeugnisse
- Arbeits- oder Ausbildungszeugnisse (sofern bereits vorhanden)
- Praktikumsbeurteilungen und Fortbildungszertifikate
Die Stadt gewährt die Gleichstellung von Frauen und Männern.
Bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung werden
schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des SGB IX
bevorzugt berücksichtigt.
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte





01662 Meißen  
Sie finden diese Ausschreibung auch
unter www.stadt-meissen.de
Öffentliche Ausschreibung
Einladung zur 12. Sitzung des
Stadtrates am Mittwoch, dem
24.06.2015,, in den Großen
Ratssitzungssaal des Rathauses
zu Meißen, Markt 1. Beginn der
öffentlichen Sitzung: 17 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen
im Anschluss an die Einwohner-
fragestunde die Vorstellung der
Kriminalstatistik durch Herrn Po-
lizeidirektor Hanjo Protze, die
Jahresabschlüsse 2014 der ICM
GmbH und der Theater Meißen
gGmbH sowie die Entlastung
der Aufsichtsräte und die An-
nahme und Vermittlung von
Sach- und Geldspenden, Schen-
kungen und ähnlichen Zuwen-
dungen gemäß § 73 Abs. 5 der
Sächsischen Gemeindeordnung
im Zeitraum vom 16.05. bis
12.06.2015.
Die vollständige Tagesordnung
entnehmen Sie bitte ab
15.06.2015 den Schaukästen am
Rathaus und vor der Johannes-
schule. Tagesordnungen, Be-
schlüsse und Niederschriften
der öffentlichen Sitzungen des
Stadtrates und seiner Ausschüs-
se können Sie auch jederzeit im
Ratsinformationssystem der






Vorstellung der Varianten zum











botes der STRABAG zur Instand-
setzung des gemeinsamen Rad-


















Gemeindeanteil an den nicht ge-
deckten Personal- und Sachkos-




ße“ - Verkauf einer unvermesse-
nen Teilfläche aus dem Flurstück






wie einer Außenstelle der Stadt




rung Schulbücher und Arbeits-
hefte für das Schuljahr
2015/2016
Beschluss-Nr.: 15/6/155
Beschlüsse der 9. Sitzung des
Verwaltungsausschusses vom 10.06.2015
Allgemeines Grundvermögen; Genehmi-
gung einer außerplanmäßigen Ausgabe
zum Ankauf des Flurstücks 1024/6 Ge-
markung Meißen, Lage: Jaspisstraße
Beschluss-Nr.: 15/6/102 
Allgemeines Grundvermögen; Wohnge-
biet „Niederauer Straße“ - Verkauf einer
unvermessenen Teilfläche aus dem Flur-
stück Nr. 302 der Gemarkung Boh-
nitzsch sowie Eigentümerzustimmung
zur Mitbestellung von Grundpfandrech-
ten
Beschluss-Nr.: 15/6/119
Anpassung Pachtvertrag mit dem Dyna-
mo-Fußballclub Meißen e.V. auf dem
Flurstück 764 Gemarkung Meißen „Ju-
gendwiese“, Siebeneichener Straße 48
A, 01662 Meißen
Beschluss-Nr.: 15/6/132
Beschlüsse der 8. Sitzung des
Verwaltungsausschusses vom 13.05.2015
Aus der Stadt / Sonstiges
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Die Sanierung der Kindereinrich-
tungen und Schulen hat auch
weiterhin höchste Priorität für
die Stadt Meißen. Nachdem zu-
letzt Johannesschule, Pestaloz-
zischule und Franziskaneum mo-
dernisiert wurden, ist in den
kommenden Jahren das Gebäu-
de der Afra-Grundschule auf der
Leipziger Straße 65 an der Rei-
he. Bis 2018 sollen alle Arbeiten
abgeschlossen sein. Los geht es
aber bereits in den kommenden
Sommerferien. In einem ersten
Bauabschnitt werden die haus-
technischen Installationen im
Keller des Altbaus auf Vorder-
mann gebracht. Ebenfalls im
Kellergeschoss des Altbaus ent-
steht ein zusätzlicher Informa-
tik-Fachraum. Der Sanitärbe-
reich im Verbinderbau wird sa-
niert und praktischer angeord-
net. Baustart ist der 29. Juni. Bis
zum Ende der Ferien sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein.
Die Kosten für die erste Baupha-
se liegen bei rund 700.000 Euro
und werden zu 40 Prozent aus
dem Förderprogramm Schuli-
sche Infrastruktur der Sächsi-
schen Aufbaubank getragen.
Umfassende Sanierung in den
kommenden Jahren
Bei dem Altbau handelt es sich
um ein ca. 100 Jahre altes histo-
risches Gebäude, welches mehr-
fach erweitert wurde. Der ur-
sprüngliche Bau bedarf einer
Komplettsanierung und wird
künftig mit einem Aufzug und
Rampen barrierefrei gestaltet.
Im Neubauteil werden die
brandschutztechnische Ausrüs-
tung auf den modernsten Stan-
dard gebracht, Schallschutzde-
cken eingebaut sowie Schäden
an Außenwänden und Fassaden-
bekleidung behoben. Insgesamt
will die Stadt Meißen in die vier
Bauabschnitte der Schulsanie-





2013 wurden neben der Sport-
halle auch die Außenanlagen
der Schule in Mitleidenschaft
gezogen. Besonders an der
Laufbahn sind gravierende Schä-
den entstanden. Sie soll deshalb
ebenfalls im Laufe der Sommer-
ferien saniert und bis zum 18.
September fertig werden.
Um die Schäden bei künftigen
Hochwasserereignissen zu ver-
meiden oder zumindest gering
zu halten, wird die Laufbahn
zum tieferliegenden Nachbar-
grundstück hin mit einer Spund-
wand abgedichtet, die bis in ei-
ne Tiefe von vier Metern hinab-
reicht. Diese Vorrichtung soll die
Bahn und die Sporthalle wirk-
sam gegen eindringendes Si-
ckerwasser schützen. Neue Drai-
nageleitungen werden verlegt
und an einen Sammelschacht
angeschlossen. Dort kann im Be-
darfsfall wiederum eine mobile
Pumpanlage angebaut werden,
die den Sportplatz und die un-
mittelbare Umgebung um die
Turnhalle trocken hält.
Entlang des Zaunes können die
Sportflächen mit einem zusätzli-
chen Schutzsystem vor Hoch-
wasser geschützt werden. Nach
der Sanierung der Unterbau-
schichten erhält die Lauffläche
des Sportplatzes einen neuen
Kunststoffbelag.
Rund 200.000 Euro sind für die
Arbeiten am Außengelände vor-
gesehen, davon werden 190.000
Euro im Rahmen der Hochwas-
serschadensbeseitigung geför-
dert.
Bau an der Afra-Grundschule
während der Sommerferien







18 Uhr, weitere Informationen
unter 0151 52 05 77 35
■ Meißner Carnevalverein
„Missnia“ e. V.
18 bis 19 Uhr: Kindergarde
19 bis 19.30 Uhr: Funkenmarie-
chen
19.30 bis 21 Uhr: Große Funken-
garde
Jeden Mittwoch
■ Gitarre spielen lernen
16.45 Uhr: Grundkurs Kinder








18 bis 19.30 Uhr: Nachwuchsgar-
de
20 bis 22 Uhr: Männerballett
■ Handarbeitskurs
16.30 bis 18.30 Uhr
18.30 bis 20.30 Uhr
Jeden Donnerstag
■ Brabbelgruppe
10 Uhr: Austausch und Beisam-
mensein für Eltern, Kinder,
Großeltern, Geschwister
■ Probe „blaswerk meissen“
e.V.
17 Uhr; falls Ihr Interesse habt,
dann schaut doch vorbei oder
meldet Euch bei uns unter: E-
Mail: mail@jbo-meissen.de
■ Gitarre für „Gitarreros“
19 Uhr





20 Uhr Mit der Gesangspädago-
gin Katharina Johansson.
Jeden Freitag
■ Töne die bewegen
16:30 Uhr; ein Projekt für Kinder
und Jugendliche ab 6 Jahre.
■ Afrikanische Trommel
18.30 Uhr; in den Ferien sowie
an Feiertagen keine Kurse
Sonstige Angebote
■ Kulturkneipe
Mittwoch - Montag von 17 bis












Kurse und Angebote im Kulturverein „Hafenstraße e. V“
Die Jugendkunstschule bietet
für kunstbegeisterte Kinder und
Jugendliche jeden Dienstag ei-
nen Kurs in Malerei und Grafik
an. Zwischen 15 und 17 Uhr ler-
nen die jungen Teilnehmer den
gekonnten Umgang mit Pinsel
und Stift, die wichtigsten Tech-
niken und Stile kennen und
phantasievoll umzusetzen.
Ebenfalls spannend wird es im
Kurs Keramik, der ebenfalls
dienstags zwischen 15.30 Uhr
und 17 Uhr stattfindet. Hier wer-
den Anfängern, aber auch Fort-
geschrittenen Grundkenntnisse
und Fertigkeiten im Umgang mit
dem Material Ton vermittelt.
Gemeinsam mit dem Kursleiter
üben sich die Kinder und Ju-
gendlichen im Töpfern in Auf-
bautechnik, im figürlichen Mo-
dellieren, der Herstellung von
künstlerischen Plaketten, Relief-
gestaltung und vielem mehr.
Die Kurse der Jugendkunstschu-
le sind altersspezifisch aufge-
baut. Vermittelt werden hand-
werklich-künstlerische Fähigkei-
ten. Im Mittelpunkt stehen Krea-
tivität und schöpferisches Po-
tenzial der jungen Künstler, die
es zu entwickeln gilt. Kursbesu-
che der Jugendkunstschule sind
zu jeder Zeit möglich. Informa-
tionen und Anmeldungen bitte
an die Jugendkunstschule oder
zur Kurszeit beim Kursleiter:
Jugendkunstschule des Land-
kreises Meißen e.V.
Baderberg 2, 01662 Meißen,












Polizeirevier Meißen 03521 4720
Ärztebereitschaft 116 117
Giftnotruf 0361 730 730
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Besuch aus Provo
28 Schülerinnen und Schüler der Timpview Highschool in Meißens US-Partnerstadt Provo (im Bild mit
Oberbürgermeister Olaf Raschke) waren im Juni zwei Wochen zu Gast am Gymnasium Franziskaneum
in Meißen. Auf dem Programm standen neben Tagesausflügen nach Leipzig und Berlin vor allem das
gemeinsame Lernen und der Austausch mit den deutschen Jugendlichen und ihren Familien.
Foto: Stadt Meißen
Geplante Straßensperrungen
im Mai / Juni 2015


































- Dresdner Straße -
Kurt-Hein-Str. -
Zaschendorfer
An der Hohen Eifer 14.08. Beseitigung
Unwetterschäden
Vollsperrung



















19.06. Asphaltsanierung Teilweise Vollsperrung





Auf folgenden Straßen kommt es aufgrund von Bau- oder sonstigen
Maßnahmen zu den genannten Einschränkungen. Die Stadt Meißen
informiert daneben regelmäßig und aktuell auch über kurzfristige
Sperrungen auf der Internetseite www.stadt-meissen.de.
„Juhu, es geht los!“, freuten sich
die Wölflinge. Freitagnachmit-
tag startete die Kleinbuskolonne
der Meißner Pfadfinder ins
Pfingstlager. Drin saßen zwanzig
Kinder der „Wölflingsmeute“,
der Kindergruppe der Pfadfin-
derschaft. Die älteren Pfadfin-
der hatten sich mit dem Zug auf
den Weg in die Lausitz gemacht.
In Weigersdorf trafen die Meiß-
ner, die Kittlitzer und die Wei-
gersdorfer Kindergruppen im
Zeltlager hinter dem Gemeinde-
haus zusammen.
Die älteren Pfadfinder hatten ihr
Lager nicht weit entfernt im
Wald aufgeschlagen. Insgesamt
waren 55 Mitglieder der Meiß-





Rathsmann hatte sich ein buntes
Treiben entfaltet. Kaum standen
die weißen Rundzelte der Meu-
te, tobten die kleinen „Wölflin-
ge“ sich auch schon munter aus.
Oft saß man in der Lagerfeuer-
runde, die Gitarre erklang und
die Wölflinge schmetterten ihre
Lieder.
Lagerthema war eine Geschich-
te aus dem Dschungelbuch von
Rudyard Kipling. Das Findelkind
Mowgli wächst in einem Wolfs-
rudel auf und wird von der Af-
fenbande entführt. Mit Feuerei-
fer und viel Kreativität dachten
sich die Kinder ein Theaterspiel
zu dieser Geschichte aus. Die El-
tern hatten schon in den Wo-
chen vor dem Lager beim Kostü-
mebasteln geholfen. So wurde
das muntere Spiel durch tolle
Verkleidungen unterstützt. Am
Sonntag gab es dann große Auf-
regung: Mowgli wurde tatsäch-
lich entführt! Die großen Pfad-
finder klauten Mowgli alias Tabi-
ta, ein Weigersdorfer Wölflings-
mädchen, aus dem Kinderlager!
Zurück blieb ein Brief: „Gebt uns
Schokolade und ihr kriegt
Mowgli.“ Das wollten die Klei-
nen nicht auf sich sitzen lassen
und alle brachen auf, um die „Af-
fenstadt“, in der Tabita mut-
maßlich festgehalten wurde, zu
finden. Dazu mußten die „Wolfs-
rudel“ durch den Wald ziehen
und an einzelnen Stationen
manche Aufgabe lösen und viele
Fragen beantworten. Schließlich
fanden die Kinder die Affen-
stadt, welche sich als das Pfad-
finderlager der großen Pfadfin-
der entpuppte.
Als dann am Montagnachmittag
die Zelte wieder abgebrochen
waren und es heimwärts ging,
waren einige Kinder ein bisschen
traurig. Aber sie waren sich auch
einig: „So was müssen wir öfter
machen!“ Herzlich bedankten
sich die Meißner bei den gastge-
benden Weigersdorfer Pfadfin-




perlager findet in den Som-
merferien vom 1. bis 7. August
statt. Daran können alle Mäd-
chen und Jungen von 11 bis 14
teilnehmen. Außerdem können
6- bis 10-jährige Wölfling wer-
den, ab 11 kann man sich einer
Pfadfindersippe anschließen.
Wie geht das, wo kann man sich
informieren? Am besten ruft
man einfach die Nummer 03521




Die Pfadfinder laden zum Schnupperlager ein
Foto: privat
Die Verbraucherzentrale in Rie-
sa wird ihr Domizil auf der Bahn-
hofstraße verlassen und ab Juli
2015 in der Gerbergasse in Mei-
ßen wieder erreichbar sein.
Während des Umzuges vom 22.
bis zum 30. Juni bleibt die Bera-
tungseinrichtung  geschlossen.
22 Jahre lang war die Verbrau-
cherzentrale in Riesa Anlaufstel-
le für Ratsuchende rund um das
Thema Verbraucherrecht. In die-
ser Zeit kontaktierten weit über
50.000 Verbraucherinnen und
Verbraucher die Beratungsein-
richtung. Nun verlegt die Ver-
braucherzentrale Riesa ihren
Standort nach Meißen. Ab 1.Juli
2015 lautet die neue Adresse:
Gerbergasse 5, in 01662 Mei-
ßen.
Erste Individualberatungen am
neuen Standort sind am 8. Juli
2015 ab 10 Uhr möglich. Wer
während der Schließzeit den Rat
der Experten in Anspruch neh-
men möchte, kann sich telefo-
nisch montags, mittwochs und
donnerstags von 10 bis 12. und
13 bis 16 Uhr unter 0900
1797777 beraten lassen (1,24
Euro pro angefangene Minute
aus dem deutschen Festnetz,
Mobilfunk erheblich teurer). Ter-
mine für persönliche Beratun-
gen können während der Um-
zugszeit über das zentrale Ter-
mintelefon der Verbraucherzen-
trale Sachsen unter der Rufnum-
mer 0341 6962929 vereinbart
werden.
Die offizielle Eröffnung der Ver-
braucherzentrale in Meißen fin-
det am 7. Juli statt. Von 13 bis
15 Uhr sind Interessierte herz-
lich eingeladen, sich die neuen
Räumlichkeiten anzuschauen
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10.02.2015 Lilu Annabell Kotte
      Ina Kotte
18.02.2015 Elias Reiser
      Veronika Reiser
23.02.2015 Ben Mateo Gerlach
      Christina Gerlach
25.02.2015 Christian Andreas Glinker
      Nicole und Michael Glinker
04.03.2015 Finn Connor Pinkert
      Linda Ochmann und
      Stefan Pinkert
07.03.2015 Piet Fiedler
      Sandra Fiedler und
      Lars Viererbe
07.03.2015 Clint Reichelt
      Constanze Kramer und
      René Reichelt
10.03.2015 Theresa Sammet
      Marika und Michael Sammet
11.03.2015 Lotta Franziska Heckmann
      Franziska Rüger und
      Peter Heckmann
15.03.2015 Philipp Lohse
      Kathleen Lohse und
      Mario Nietzold
15.03.2015 Gero Tony Hübner
      Peggy Hübner und
      Tony Metzner
16.03.2015 Oskar Neumann
      Dana und René Neumann
17.03.2015 Arne Stanislawski
      Marika und Alin Stanislawski
20.03.2015 Moritz Dietrich
      Anja Brückner und
      Thomas Dietrich
27.03.2015 Rick-Noel Steve Schuricht
      Kathleen und Steve Schuricht
27.03.2015 Ian-Luca Schwarzer
      Sandra Schwarzer und
      David Schmidt
30.03.2015 Richard Würzburg
      Maria und
      Alexander Würzburg
31.03.2015 Aaron Jarik Friemel
      Antje und
      Jens Michael Friemel
03.04.2015 Layla Herzog
      Linda Zimmer und Ralf Herzog
04.04.2015 Celina Katrin Schaffer
      Michaela Fechtner und
      Rene Schaffer
07.04.2015 Richard Reinhard Hoffmann
      Heidi Linda Hoffmann
07.04.2015 Hailey Köhler
      Janine und Lutz Tobias Köhler
10.04.2015 Georg Andreev
      Jordanka Nikolaeva Andreeva 
      und Edward Dobromirov
      Andreev
13.04.2015 Tristan Kai Schott
      Daniela Guttwein und
      Kai Bernd Schott
16.04.2015 Alwin und Arne Sang
      Andrea und
      Gernot Jürgen Sang
20.04.2015 Tim Näcke
      Steffi Zielinski und
      Stephan Näcke
24.04.2015 Janik Obenaus
      Carmen Pötzsch-Obenaus und
      Hans Jörg Obenaus
25.04.2015 Mila Elin Firl
      Franziska Firl und
      Sebastian Schicke
27.04.2015 Aaron Dietze
      Annemarie und Tobias Dietze
29.04.2015 Lucas Stephan Liebchen
      Melanie Liebchen
30.04.2015 Helen Krawietz
      Jenny Krawietz und
      Mathias Hötzel
30.04.2015 Lenny Nate Aust
      Doreen Aust und
      Denis Schemmel
30.04.2015 Toni Stapf
      Evelin Förster und Tom Stapf
01.05.2015 Torben Block
      Verona Block und Jens Ringel
03.05.2015 Maria Elsa Gültner
      Marén und Markus Gültner
03.05.2015 Stanley Paul Schiemann
      Mandy Schiemann und
      Ronny Haase
05.05.2015 Moritz Dietrich
      Isabel Dietrich und
      Benjamin Fuchs
06.05.2015 Anna Damme
      Kathrin Damme und
      Jörg Pietzsch
12.05.2015 Katharina Rothe
      Anita Rothe und
      Thomas Putzker
14.05.2015 Niklas Petermann
      Doreen Petermann und
      Andy Petzold
20.05.2015 Anni Irene und
      Eddi Joachim Gallwitz
      Jacqueline und
      Michael Gallwitz
Geburten in Meißen
Oberbürgermeister Olaf Raschke gratuliert herzlich zu folgenden Geburten:
Seniorenwohnpark Sophien-
hof, Dresdner Straße 47, Tele-
fon: 03521 728 645
■ Montag, 22.6., 13.30 Uhr:
Spazierengehen mit Herrn Firke




Montags 9.30 und 10.30 Uhr:






Sitztanz - Bewegung zur Musik
Seniorenwohnanlage Böttger-
hof, Wittigstr. 10-11, Telefon:
03521 402 445
■ Freitag, 26.06., 9 Uhr:
Christliche Andachtsstunde
■ Dienstag, 30.6., 14 Uhr:
Sommerfest

















In diesem Jahr drehte sich beim
traditionellen Kinderfest alles
um das Leben der Indianer.
Schon lange vorher beschäftig-
ten sich die Kinder mit diesem
Thema. Nachdem sie festge-
stellt hatten, dass Indianer in Ti-
pis lebten, sollten unbedingt
auch einige davon auf dem Ge-
lände der Kita stehen.
Da das Bauen von Tipis schon zu
Indianerzeiten Männerarbeit
war, überlegte das Team, in wel-
chen Gruppen Tipibauer zu fin-
den wären. Herr Büchner und
Herr Glöckler, beides Väter aus
der Spatzengruppe, erklärten
sich sofort dazu bereit und bau-
ten mit den Vorschulkindern ei-
nige sehr schöne Exemplare!
Doch damit nicht genug! Auch
ein Marterpfahl musste her.
Dankenswerterweise erhielten
wir nicht nur passendes Material
für die Tipis vom Bauhof Mei-
ßen, sondern auch einen kleinen
Stamm, der sich bestens als Mar-
terpfahl eignete. Hier legten
ebenfalls die Vorschulkinder
Hand an und gestalteten ihn
nach einer echten Vorlage.
Nachdem feststand, dass die
meisten Kinder zum Fest als In-
dianer kommen wollten, blieb
noch zu klären, ob auch richtige,
große Indianer da sein würden.
Und wie sie da waren! Der Dako-
ta Meissen e.V., mit Sitz in Nie-
schütz, ließ es sich nicht neh-
men, bei unserem Fest dabei zu
sein. Der alte Stamm war voll-
zählig, nur die Nachwuchsindia-
ner fehlten etwas. Sicher ändert
sich das, denn bei den „Nassau-
Mücken“ gab es ja viele kleine In-
dianer.
Alle großen Indianer trugen ihre
Festkleidung. Sie erzählten von
damals und zeigten alte Tänze.
Das Schönste aber war, dass alle
Indianer bis zum Ende des Kin-
derfestes blieben und mit den
Kindern die unterschiedlichsten
Indianerspiele spielten.
Wer nicht gerade mit Pfeil und
Bogen schießen wollte, nutzte
die Gelegenheit zum Reiten,
Basteln, Experimentieren oder
Schminken. All das machte na-
türlich hungrig. Aber auch dafür
war gesorgt.
Herr Schleehahn, dessen Enkel
unsere Fuchsgruppe besucht, ist
ein hervorragender Koch und
besitzt außerdem noch eine Gu-
laschkanone. Eine so leckere
Suppe hatte noch niemand vor-
her gesehen!
Aber auch Wiener, Kuchen und
das Eis vom „Tollywood“ aus
Weinböhla waren nicht zu ver-
achten und wurden reichlich ver-
zehrt.
Es trugen also viele Helfer zu
diesem gelungenen Fest bei. So
auch Lutz Weirauch vom gleich-
namigen Transportunterneh-
men. Herr Weirauch kümmerte
sich schon Wochen vorher um
viele organisatorische Dinge wie
Biertischgarnituren, Getränke
u.v.m.
Außerdem stand er uns den gan-
zen Tag zur Seite und half, wo er
konnte. Auch Herr Nestler, ein
ehemaliger Kita-Papa, war wie
alle anderen Helfer schon zeitig
auf den Beinen.
Er stellte uns, wie jedes Jahr, sei-
nen Pavillon und die passende
Musik zur Verfügung. Ein toller
Tag für alle kleinen Nassau-Mü-
cken und ein riesiges Danke-
schön an alle Erwachsenen, die
uns geholfen haben.
Jutta Döring, Leiterin des Kinder-
hauses Nassaumücken
Aus den Kindertagesstätten
Bei den Nassaumücken waren Indianer zu Gast. Foto: privat
Aus der Stadt / Sonstiges
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Nur weniges ist mit Sicherheit
bekannt über den Jubilar der
derzeitigen Sonderausstellung
im Stadtmuseum. Das Rätsel be-
ginnt bereits mit dem Geburts-
datum, das, nach seinem Tauf-
tag berechnet, der 30. Juni oder
1. Juli 1765 gewesen sein müss-
te. Nagel kam in Waldheim als
Sohn des Rechnungsführers des
dortigen Zucht- und Waisenhau-
ses zur Welt.
Doch erst 20 Jahre später gibt
es wieder ein „Lebenszeichen“
von ihm, als er sich zwischen
1785 und 1787 mit Landschafts-
bildern an den Ausstellungen
der Dresdner Akademie beteilig-
te. Offenbar hatte er dort schon
eine Ausbildung genossen. Sein
akademischer Lehrer war wohl
Johann Gottfried Benedikt Theil
(1745-1797), der vor allem Per-
spektive unterrichtete.
Theil unternahm, gefördert von
Kurfürst Friedrich August III., im
Jahr 1783 eine Italienreise, auf
die er Nagel wahrscheinlich mit-
nahm. Wie aber Nagel über-
haupt an die Dresdner Akade-
mie gelangte, lässt sich nur ver-
muten: Voraussetzung für die
Aufnahme war nämlich eine
künstlerische Grundausbildung,
sei es als handwerklicher Lehr-
ling oder Privatlehrer. Auch Pra-
xiserfahrung und Talent muss-
ten die Bewerber mitbringen.
Durch Beziehungen seines Va-
ters als kurfürstlicher Beamter
in Waldheim, könnte Nagel als
13- oder 14-jähriger an die Kur-
fürstliche Fayencemanufaktur
Hubertusburg als nächstgelege-
ne, künstlerische und kunst-
handwerkliche Institution ver-
mittelt worden sein, um dort
den Beruf des Keramikmalers zu
erlernen.
Sie bestand seit 1770 und wurde
um 1777 erfolgreich auf Stein-
gutfabrikation umgestellt. Man
vermutet, dass auch Akademie-
mitglieder aus Dresden in der
Steingutfabrik beratend tätig
waren. Bei einer solchen Visitati-
on der Hubertusburg könnte
sich eine für Nagel vorteilhafte
Bekanntschaft und Förderung
ergeben haben, die ihn zum Stu-
dium an die Dresdner Akademie
führte. Ab 1788 wirkte er nach-
weislich in Preußen, wo er im
Auftrag des Königs Friedrich Wil-
helm II. preußische Städte, Bur-
gen und Schlösser sowie ländli-
che Szenen festhielt. Im Jahre
1790 erarbeitete Nagel für eine
Dessauer Kupferstich-Druckerei
eine „Sammlung Romantischer
Parthien in dem Fürstl. Garten
zu Wörlitz“, der zu dieser Zeit
mehrfach erweitert worden war.
Endlich, am 1. Januar 1793, wur-
de er als „der geschickte Land-
schaft Maler“ in die Porzellan-
Manufaktur aufgenommen und
1795 mit einem Monatslohn von
10 Talern erwähnt sowie 1797
und 1812 unter den Bataillen-,
Landschafts-, Jagd- und Viehma-
lern genannt. Im Jahre 1818
wurde der akademische Maler
Georg Friedrich Kersting als Ma-
lereileiter eingestellt. Unter sei-
ner Anleitung 1819/20 gemein-
sam mit Johann Samuel Arn-
hold, Johann Gottlieb Böhlig
und Christian Gottlieb Hotte-
witzsch entwerfend und ausfüh-
rend am Saxon Service für den
Herzog von Wellington. Dieses
134-teilige Service ist in London
in Wellingtons ehemaligem
Wohnsitz Apsley House ausge-
stellt und war nie wieder in
Deutschland zu sehen. Johann
Friedrich Nagel starb am 3. Mai
1825 an einem Schlaganfall. Bis-
her konnte kein Porträt von ihm
ausfindig gemacht werden.
Nagels Arbeiten finden sich heu-
te in Museen und Sammlungen
mehrerer Städte; teilweise Sta-
tionen seines Lebens und Schaf-
fens: Berlin - Staatliche Museen
preußischer Kulturbesitz und
Stadtmuseum; Coburg - Kunst-
sammlungen der Veste Coburg;
Dresden - Staatliche Kunst-
sammlungen, Städtische Galerie,
Sächsische Landes- und Universi-
tätsbibliothek; Frankfurt/Oder -
Stadtarchiv; Freiberg - Stadt-
und Bergbaumuseum; Meißen -
Stadtarchiv, Stadtmuseum; Pots-
dam - Stiftung Preußische
Schlösser und Gärten.
Die aktuelle Meißner Ausstel-
lung zeigt 26 Bilder J.F. Nagels
aus den Beständen von Stadtar-
chiv und Stadtmuseum. Dabei
handelt es sich um Malerei auf
Papier in Guasch-Aquarell-Tech-
nik. Dargestellt ist die Land-
schaft an der Meißner Periphe-
rie bis nach Niederjahna und
Zehren, aber auch Mühlen im
Saubach- sowie im Triebischtal.
Besonders bemerkenswert zu-
dem zwei Guaschbilder in der
ständigen Ausstellung: Die See-
schlacht bei Moritzburg sowie
Burckhardts Weinberg am Plos-
sen (später Otto Horn). Nagels
realitätsnahe Malerei macht sei-
ne Bilder besonders wertvoll für
die heimatliche Geschichts-
schreibung.
Die Sonderausstellung im Stadt-
museum Meißen, Heinrichsplatz
3, „Porzelliner auf künstleri-
schen Abwegen - eine Künstler-
szene in der Provinz“ hat Diens-
tag bis Sonntag, jeweils 10 bis
18 Uhr geöffnet. Am 8. Juli, 18
Uhr, findet eine Führung durch
die Sonderausstellung statt.
Steffen Förster, Stadtmuseum
Zum 250. Geburtstag des Künstlers Johann Friedrich Nagel
Ein Porzelliner auf Abwegen
(Bildausschnitt) Einer seiner Malausflüge führte Nagel an die Mün-
dung des Jahnabaches bei Keilbusch. Die drei Männer in dem Fuhr-
werk sind nicht irgendwelche Staffagefiguren mit zeitgenössischen
Kostümen, wie er sie bei anderen Bildern durchaus einfügte, son-
dern sehr seltene Gäste: Es sind sogenannte „Messejuden“ auf der
Heimfahrt. Diesen zeitgenössischen Namen hatten sie - z. B. Juden
aus Brody und Prag weil sie dreimal pro Jahr die Leipziger Messe
besuchten. Ansonsten durften sich bis 1806 nur - entsprechend
wenige - Juden mit kurfürstlicher Erlaubnis in Sachsen dauerhaft
aufhalten.
Der Übergang russischer Kosaken am 27. März 1813 (Guasch-Aquarell auf Papier). Die überdachte
Meißner Holzbrücke war am 12. März auf Befehl des französischen Marschalls Davoust aus strategi-
schen Gründen abgebrannt worden. Statt die Brücke zu überqueren, wurden die herannahenden, geg-
nerischen Russen auf Booten übergesetzt; ihre Pferde schwammen. Die russischen Truppen hielten
sich mehrere Tage in Meißen auf und begingen u. a. das orthodoxe Osterfest.
Das „Meißner Amtsblatt“ ist das offi-
zielle Organ der Stadtverwaltung Mei-
ßen zur Bekanntmachung amtlicher
Mitteilungen.
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in der Stadtverwaltung Mei-
ßen, Markt 1, 2. Oberge-
schoss, Zimmer 204/205
Montag, 6. Juli 2015,
17 bis 18 Uhr.
Telefonischer Kontakt ist in














Ein offenes Ohr für die
Hinweise der Älteren.
Jeden Donnerstag,
10 bis 12 Uhr,
erreichen Sie einen
Ansprechpartner.
in der Stadtverwaltung Meißen,
Markt 1, 2. Obergeschoss,
Zimmer 204/205,
Donnerstag, 2. Juli 2015,
10 bis 12 Uhr.
Zugleich besteht in der Zeit von
10 bis 11 Uhr die Möglichkeit,
mit der Meißner Bürgerpolizistin




Die Orgel in der St. Afra-Kirche
schweigt seit Jahren. Nun erhält
sie in Kürze ihre Stimme wieder
und wird in der Festwoche vom
27. Juni bis 5. Juli erstmals nach
genau 70 Jahren in ihrem ur-
sprünglichen, spätromantischen
Klang spielen.
In 19 Monaten restaurierten und
ergänzten die Mitarbeiter der
Firma Mitteldeutscher Orgelbau
A. Voigt GmbH aus Bad Lieben-
werda mit handwerklichem Ge-
schick und ausgefeilter Fach-
kenntnis das Pfeifenmaterial.
Unterstützt wurden sie bei man-
chen Arbeiten von zahlreichen
Ehrenamtlichen der Kirchge-
meinde St. Afra.
Die 44 klingenden Register der
von der Firma Eule aus Bautzen
1908 erbauten und nun restau-
rierten Orgel sind auf zwei Ma-
nuale und ein Pedal mit insge-
samt 2.680 Orgelpfeifen ver-
teilt. 2.632 davon sind klingende
Pfeifen, 48 stehen im Prospekt
und können keinen Ton von sich
geben.
In der Festwoche finden in der
St. Afra-Kirche täglich Konzerte
oder Führungen statt, die Kars-
ten Voigt, Kantor der Kirchge-
meinde St. Afra, organisiert. Das
festliche Eröffnungskonzert am
27. Juni spielt Gewandhausorga-
nist Michael Schönheit aus Leip-
zig. Karten dafür sind bei der
Touristinformation Meißen er-
hältlich (Tel. 03521 419417).
Am 28. Juni wird die Afra-Orgel,
gespielt von Kantor Karsten
Voigt, im Rahmen eines Festgot-
tesdienstes wieder eingeweiht.
Im Anschluss daran findet eine





Festwoche zur Einweihung der Afra-Orgel
Konzerte und Führungen
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Gemeinsam stellten jetzt Ka-
thrin Kretzschmar, Leiterin Tou-
rismusmarketing der Manufak-






der Albrechtsburg ein neues
Vorteilsangebot für Meißen-Be-
sucher vor. Mit dem Kombiticket
können die Gäste seit Pfingsten
für nur 14 Euro Porzellange-
schichte- und zeitgenössische
Porzellankunst in Burg und Ma-
nufaktur erleben. Ermäßigt kos-
tet das Ticket 7 Euro, Familien
zahlen 30 Euro. Wer ein Ticket in
einer der Einrichtungen kauft,
kann damit binnen drei Tagen
die jeweils andere ebenfalls be-
suchen.
Eine Kombination, die auch in-
haltlich auf der Hand liegt.
Schließlich wurde 1710 per De-
kret von August dem Starken
auf der Albrechtsburg die erste
europäische Porzellan-Manufak-
tur gegründet. 153 Jahre lang
hatte das Traditionsunterneh-
men hier seinen Standort bis
zum Umzug nach Meißen-Trie-
bischtal 1863.
Ab Sommer 2015 kommt noch
ein weiteres Highlight hinzu. Für
30 Euro bieten die beiden Meiß-
ner Sehenswürdigkeiten eine Fa-
milienführung auf den Spuren
des weißen Goldes an. Das Be-
sondere: Ein Gästeführer beglei-
tet die Familien durch beide Ein-
richtungen und berichtet Span-
nendes rund um die Geschichte,
Herstellung und Bearbeitung
des edlen Stoffes.
Ziel ist es, die Besucher mit dem
neuen Ticket für einen längeren
Besuch in Meißen zu gewinnen.
Das dürfte gelingen: Mit
210.000 und 150.000 Gästen
verzeichneten Porzellan-Manu-
faktur und Albrechtsburg im
letzten Jahr bereits jeder für
sich Spitzenwerte - beste Vo-
raussetzungen also für eine er-
folgreiche Zusammenarbeit.
Das neue Kombiticket von Manufaktur MEISSEN und Albrechtsburg Meissen ist da!
Kultur im Doppelpack
Stellten das neue Ticket vor: Günther Störzinger, Kathrin Kretz-
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für das Meißner 
Amtsblatt:
Ute Idaczek
 Telefon (0 35 21) 41 04 55 31
E-Mail: Idaczek.Ute@dd-v.de
Udo Niehoff
Telefon (0 35 21) 41 04 55 37
E-Mail: Niehoff.Udo@dd-v.de
Freitag · 19. Juni · ab 20 Uhr
DJ-Party mit Robert Drechsler
Samstag · 20. Juni · ab 13 Uhr
Familienspaß mit Robert Drechsler
Lazy Boys · Grabenland Buam
Sonntag · 21. Juni · ab 10 Uhr
Jahnataler Blasmusikanten
Familienspaß mit Robert Drechsler · Swing Along
BRAUEREIFEST








Brauereiführungen · Antik-Trödelmarkt am Sonntag · Aktionen und
Besichtigungen im Gewerbegebiet · Mercedes-Benz WM-Truck ·
Schausteller · Kran-Show u.v.m.





Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau
Sitzlifte & Rollstuhllifte – neu, gebraucht oder zur Miete
Kostenlose und unverbindliche Beratung:
Tel. 0180  -  543 83 00 (Ortsgespräch/Ortstarif)
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Wie ein selbstverständlicher Akt,
sei es beim Zähneputzen oder
beim Hausputz: Auch im Kopf
und in der Stadt muss immer
mal aufgeräumt werden, damit
die Gedanken klar bleiben. Die
Bürgerinitiative Stolpersteine in
Meißen nahm die Idee des Put-
zens wörtlich.
Die bisher von ihr in Meißen im
Rahmen des Kunstprojektes von
Gunter Demnig verlegten „Stol-
persteine“ - pflastersteingroße
Gedenktafeln aus Bronze vor
den Häusern der in der Nazizeit
deportierten oder geflohenen
Meißner Juden vertrugen eine
Auffrischung, meinten die Mit-
glieder der Bürgerinitiative. Sie
begaben sich mit Putzmittel und
Lappen an die Adressen in Mei-
ßen, wo schon Steine verlegt
sind, um sie zu putzen und ihren
Glanz zu erneuern.
Die Patina von tausend Schritten
der Passanten gehört dazu, aber
die eigentlich unscheinbaren
kleinen Tafeln sollen wieder mit
erneuertem Glanz die Blicke
„stolpern“ lassen und die Gedan-
ken der Vorübergehenden auf
diejenigen lenken, die früher als
Nachbarn durch diese Straßen
gegangen waren und die aus
rassistischen Gründen umge-
bracht oder vertrieben wurden.
Jetzt teilen die Stolpersteine ih-
re Botschaft wieder deutlicher
mit und erinnern daran, dass
Rassismus und Fremdenfeind-
lichkeit leider keine Erscheinun-
gen sind, die mit der Zeit ein-
dunkeln und vor dem Hinter-
grund verschwinden.
Der aufgefrischte Eindruck ist
ein kleiner Beitrag zu Ordnung
und Klarheit beim Nachdenken
über Zusammenhänge, auch in
Meißen.
Über weitere Schicksale Meiß-
ner Juden wird derzeit recher-
chiert, und es sollen auch in Mei-
ßen auf Spendenbasis weitere
Stolpersteine verlegt werden.






1.000 Jahre Bier in Sachsen und
555 Jahre Meißner Schwerter
Brauerei – diese Jubiläen nah-
men Gewerbeverein, Sächsische
Zeitung, Albrechtsburg Meissen
und Stadt Meißen zum Anlass
für einen besonderen Wettbe-
werb. Gefragt waren die schöns-
te Dekorationsidee zum Thema
und eine entsprechende Schau-
fenstergestaltung. Beteiligen
durften sich alle Meißner Einzel-
händler - 25 von ihnen folgten
dem Aufruf und stellten ihre
Auslagen ganz unter das Motto
„Prost!“.
Dabei galt es nicht nur einen his-
torischen Bezug zu schaffen,
sondern vor allem die eigene
Kreativität unter Beweis zu stel-
len. Vor allem die Damen der
Schöpfung bewiesen einmal
mehr ihr sprichwörtliches Händ-
chen für Dekoration. Auf dem
ersten Platz für das schönste
Schaufenster landete Anke
Schmidt mit ihrem Lädchen
„Klein und Fein“ in der Burgstra-
ße. Auf Platz zwei und drei folg-
ten Annett Zeidler mit „Nettes
Weinladen“ in der Gerbergasse
und Marion Heinert vom „Andia-
mo-Schuhgeschäft“ am Ross-
markt.
Den vierten Platz teilten sich Si-
mone Rolle-Petrat mit der Buch-
handlung „Buch und Presse“ in
der Neugasse und Maria Riedel
vom SZ-Kulturtreff in der Flei-
schergasse.
Es wurden zum Beispiel alte Bro-
schüren, Brauereibilder, Fla-
schenöffner und Bierdeckel aus
DDR-Zeiten gezeigt, auch Kurio-
sitäten wie ein Faschingsbock-
bier „Missnia“ aus dem Jahre
1986 kamen zum Vorschein, ein
Fleischer stellte Mönche mit
Bier und Bierschinken in die Aus-
lage. Unterstützung bei der Mo-
tivsuche gab es unter anderem
von Braumeister Andreas Girbig
und aus dem Stadtmuseum. Die
Privatbrauerei Schwerter und
die Albrechtsburg Meissen stell-
ten allen beteiligten Geschäften
die notwendigen Dekorations-
materialien kostenfrei zur Verfü-
gung.
Die Meißner Einzelhändler wa-
ren von der Resonanz der Aktion
begeistert und wollen beim
nächsten Jubiläum eine ähnliche
Aktion auf die Beine stellen.
Prost! - Meißner Händler
gratulieren zum Bierjubiläum
Die Gewinner zusammen mit den Organisatoren: (v.l.n.r.) Marion
Heinert, Thomas Maruschke, Anke Schmidt, Norbert Rogge, Annett
Zeidler, Eric Schäffer, Maria Riedel, Uwe Reichel, Simone Rolle-Pe-
trat, Uwe Michel) Foto: Andreas Krause
Steueränderungen in 2015
Zum Jahresbeginn sind in der Einkommensteu-
er und bei der Sozialversicherung zahlreiche 
Änderungen in Kraft getreten. Der Lohnsteu-
erhilfeverein „Oberes Elbtal – Meißen“ e.V. 
erläutert die wichtigsten Neuerungen für Ar-
beitnehmer. 
Lohnsteuer steigt oder sinkt. Der Steuertarif än-
dert sich 2015 nicht. Dennoch zahlen Arbeitnehmer 
bei unverändertem Bruttolohn ab Januar dieses Jah-
res mehr oder weniger Lohnsteuer als noch im De-
zember, da in der Vorsorgepauschale veränderte Ver-
sicherungsbeiträge berücksichtigt werden. So zahlt 
ein Arbeitnehmer in der Steuerklasse I, ohne Kinder 
und mit 3.000 Euro Bruttolohn im Monat ab Januar 
4,31 Euro mehr Lohnsteuer und Solidaritätszuschlag 
– rund 52 Euro im Jahr. Dafür zahlt er monatlich 
rund 25 Euro weniger Sozialabgaben. Im Ergebnis 
hat er rund 21 Euro monatlich mehr Nettolohn zur 
Verfügung. Wenn seine Krankenkasse jedoch einen 
Zusatzbeitrag von 0,8 Prozent erhebt, verbleiben nur 
noch 43 Cent mehr Nettolohn.
Steuerfreie Geschenke vom Arbeitgeber. Prä-
sente und weitere Geschenke des Arbeitgebers zum 
Geburtstag oder anderen persönlichen Anlässen 
oder bei Betriebsveranstaltungen sind 2015 bis zu 
einem Wert von 60 Euro steuerfrei. Bisher betrug 
der Wert 40 Euro. Geldgeschenke sind jedoch stets 
steuerpfl ichtig.
Änderungen beim Werbungskostenabzug für Aus-
bildungen und bei Betriebsveranstaltungen. Mit 
dem Zollkodex-Anpassungsgesetz wurden kurz vor 
Jahresende 2014 weitere Änderungen für Arbeitneh-
mer beschlossen. So werden Ausbildungen, die weni-
ger als 12 Monate dauern, steuerlich nicht mehr als 
erster Berufsabschluss anerkannt. Die Folge ist, dass 
Aufwendungen für eine nachfolgende zweite Ausbil-
dung nicht als Werbungskosten, sondern nur als Son-
derausgaben berücksichtigt werden. Diese wirken sich 
jedoch nur bei demjenigen steuermindernd aus, der im 
Ausbildungsjahr ein ausreichendes Einkommen ober-
halb des Existenzminimums hat. Ob diese Rechtsän-
derung Bestand hat, ist jedoch fraglich. Der Bundesfi -
nanzhof hatte entschieden, dass auch Aufwendungen 
für eine erste Berufsausbildung und ein Erststudium zu 
den Werbungskosten zählen. Nun muss das Bundes-
verfassungsgericht entscheiden. Für Betriebsveranstal-
tungen wird die bisherige Freigrenze von 110 Euro in 
einen Freibetrag geändert. Dadurch ist bei einem Über-
schreiten der Grenze nicht mehr die gesamte Leistung 
voll steuer- und sozialabgabenpfl ichtig, sondern nur 
der übersteigende Betrag. Allerdings werden allge-
meine Kosten der Betriebsveranstaltung grundsätzlich 
wieder einbezogen. Dies hatte der Bundesfi nanzhof 
anders entschieden. Arbeitnehmer und Rentner kön-
nen sich bei Lohnsteuerhilfevereinen beraten lassen.
w w w . l o h n s t e u e r h i l f e - m e i s s e n . d e
Ihr Ansprechpartner ist Beratungsstellenleiter 
Uwe Reichel, Talstraße 4, 01662 Meißen, Telefon 
03521 / 400800.




Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig
Hilfe in Lohnsteuersachen
Wir beraten Sie auch gern zu Renten, zur Lohnsteuerermäßigung,
zu Fragen beim Kindergeld und Nichtveranlagungsbescheinigung.
Beratungsstellen:
Uwe Reichel
Talstraße 4 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 40 08 00 
Thomas Greim
Talstraße 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 45 24 07
www.lohnsteuerhilfe-meissen.de
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Wohnungen in Meißen 
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
1- und 2-Raumwohnungen, gute Ausstattung, mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
1–2 RWE im EG, OG oder DG, 44–60 m
2
195€–300€ KM + 120€ NK + 36€ TG/10€ Stellplatz
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21)40 27 27 und (0172)3 88 20 50 
Terminvereinbarungen erwünscht
Thomas Seifert   •   Bahnhofstraße 1   •   OT Löthain   •   01665 Käbschütztal
Tel. (0 35 21) 40 15 43  •  Funk 01 77-48 88 100  •  Fax (0 35 21) 40 16 61





























Die sichere Verbindung für:
• Wärmepumpen
• Heizungen
• Bäder
